
Freitag, 10. September 2021

5

Rheintal

Regionale Kulinarik entdecken, erleben und einkaufen
Vom 4. bis am 26. September nutzt
der Trägerverein CULINARIUM die
Vorzüge des kulinarischen Super-
monats September. Die regio-wo-
chen 2021 sind eine Einladung für
Einheimische und Gäste, diese
wunderbare kulinarische Fülle vor
der Haus- oder Hoteltür zu entde-
cken und zu geniessen. Während
drei Wochen im September wird
CULINARIUM quer durch die Ost-
schweiz für Konsumentinnen und
Konsumenten präsent sein mit
attraktiven Angeboten zum Entde-
cken, Erleben und Einkaufen.

Entdecken: KulinarischeWegwei-
ser zur regionalen Gastronomie
Es gehört zu den wichtigsten

Aufgaben des Trägervereins CU-
LINARIUM, dass die Nachfrage
nach regionalen Produkten in
der Gastronomie wächst, und die
Produzenten in der Region davon
nachhaltig profitieren können:
Obst- und Gemüsebauern, Milch-
produzenten, Viehhalter und
-züchter,, Imker, Käser, Winzer,
Metzger und Fischer. Die regio-
wochen sind ein Wegweiser zu
Gastronomen, bei denen regionale
Produkte im Fokus stehen.
Die 33 Gastronomie-Betriebe, die
dieses Jahr mitmachen, bieten
während diesen drei Wochen eine
anregende Vielfalt von regionalen
Gerichten und Spezialitäten bis hin
zu kompletten Menüs. Dazu ser-

vieren sie regionale Getränke ganz
nach persönlichem Geschmack
von Mineralwasser über Bier bis
Wein.

Erleben: Begegnungen und un-
vergessliche Erlebnisse
Es ist ein starkes Bedürfnis ent-
standen für Hintergrundwissen
und praktisches Know-how rund
um Essen und Trinken. Bei den
regio-wochen geht es deshalb um
authentische Erfahrungen rund
um Landwirtschaft und Lebens-
mittel. Die Führungen, Workshops
und Kurse stillen den Wissens-
hunger der Konsumenten und
ermöglichen ihnen Begegnungen,
Erlebnisse und Einsichten.

Einkaufen: Geschäfte, die auf
Regionalität setzen
Einkaufen, zuhause mit Familie
und Freunden ganz gemütlich
kochen, gemeinsam essen und
trinken, ist für viele Menschen die
bevorzugte Form von regionalem
Genuss. Eine attraktive Auswahl
von Einkaufsmöglichkeiten ist ein
wichtiger Teil der regio-wochen.
31 Ladengeschäfte machen mit,
und jeder einzelne Betrieb belohnt
den Besuch mit lokalen Spezialitä-
ten und inspirierenden Ideen.
Alle Gastronomiebetriebe, Erleb-
nisangebote und Einkaufsmöglich-
keiten findet man übersichtlich
aufgelistet auf culinarium.ch
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Bildungsstandort Buchs stärken
Für einmal istman sich über alle Parteien hinweg einig:DerCampus-Gedanke ist unterstützenswert und zu fördern.

Das Campus-Projekt von Buchs
geniesst prominente Unterstüt-
zung. Der Bildungsplatz Buchs
hat seit jeher eine grosse Bedeu-
tung fürdieRegionRheintal und
das Fürstentum Liechtenstein.
Nun soll ermit derCampus-Idee
weitergestärktundnachhaltigge-
staltetwerden,wieesineinerMit-
teilungheisst.Ziel istes,amCam-
pus Buchs einerseits Wirtschaft,
Bildung, Forschung, Innovation,
Gewerbe und Handwerk zu ver-
einen,andererseitsauchMöglich-
keiten zum Wohnen und für Be-
gegnungen zu schaffen. Mit die-
semKonzeptwollendieInitianten
innovative Unternehmen in der
RegionansiedelnunddieAttrak-
tivität des Dreiländerecks stei-
gern.Letztlichwillmanerreichen,
dass künftigweniger jungeMen-
schen aufgrund ihrer Ausbil-
dungsabsichten und beruflichen
Möglichkeitendauerhaft inande-
re Landesteile abwandern und
dass imGegenzugFachleuteund
Dozentenangelocktwerden.

Unterstützungüberdas
Werdenberghinaus
Vom Campus Buchs werden
nebstdemWerdenbergauchdie

angrenzenden Regionen sowie
das Fürstentum Liechtenstein
und Vorarlberg profitieren. In-
zwischen haben mehr als 50
Persönlichkeiten zur ideellen
UnterstützungdesCampus-Pro-
jekts ein Statement abgegeben,
das unter www.campusbuchs.ch
veröffentlicht wurde. Unter ih-

nen beispielsweise die drei
St.GallerRegierungsräte Stefan
Kölliker, Susanne Hartmann
und Beat Tinner, die Liechten-
steinerRegierungschef-Stellver-
treterin Sabine Monauni, sämt-
licheWerdenbergerGemeinde-
präsidenten und Kantonsrätin-
nen und Kantonsräte sowie

Wirtschaftsvertreter. JensBreu,
Chief Executive Officer bei der
SFS Group Heerbrugg, schreibt
beispielsweise: «Mit demCam-
pus Buchs wird ein moderner
Bildungs-, Kompetenz- und In-
novationshub geschaffen, von
dem die gesamte Region und
ihre Anspruchsgruppen nach-
haltig profitieren können. Als
globaler Technologie- und In-
dustriekonzernhabendieStand-
ortattraktivität und die praxis-
nahe Förderung junger Talente
und Fachkräfte eine grosse Be-
deutung für uns, die wir sehr
begrüssen.»BettinaFleisch,Ei-
gentümerinundCEOderSäntis
Packaging AG in Rüthi und
SwissPrimePack AG in Altstät-
ten, ist überzeugt:«DerCampus
Buchs ist eine Investition inden
WirtschaftsraumdesRheintals.
EineHoffnungundeineChance
auf Impulse und Inspiration
mit nachhaltiger Wirkung für
die Unternehmen in unserer
Region.»

Campus-Projekt sollnoch
bekannterwerden
DerBuchser StadtpräsidentDa-
nielGut freut sichüberdenbrei-

tenZuspruch:«Indennächsten
Wochen und Monaten werden
wir das Campus-Projekt weite-
ren Entscheidungsträgern vor-
stellen.» Unter anderem sollen
auch die St.Galler Nationalräte
über das Projekt orientiert wer-
den. Zwei von ihnen haben ihre
Unterstützungmit einemState-
ment bereits zugesichert. CVP-
Nationalrat und Bauernpräsi-
dent Markus Ritter betont die
Wichtigkeit der Stärkung des
Bildungs-undForschungsstand-
orts für die Region als auch für
die Landwirtschaft: «AmCam-
pus Buchs – zu dem auch das
LandwirtschaftlicheZentrum in
Salez gehört – findet ein erfolg-
reicher Wissensaustausch und
Technologietransfer mit der
Praxis, Beratung und Wissen-
schaft statt.»

Der SVP-Nationalrat Mike
Egger sagt abschliessend: «Mit
dem Campus Buchs wird die
Bildung, Forschung und Ent-
wicklung optimal mit derWirt-
schaft verbunden. Ein gewinn-
bringendesProjekt für die Inno-
vationundAttraktivität unserer
Region sowie des ganzen Kan-
tons St.Gallen». (pd)

Zum Gebiet des Campus Buchs gehören nebst den Bildungs-, For-
schungs- und Innovationsinstitutionen auch die angrenzendenWirt-
schaftsbetriebe. Durch das Zusammenrücken soll ein engerer Aus-
tausch und ein Gemeinschaftsgedanke entwickelt werden. Bild: pd
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Musikgesellschaft
sammeltAltpapier

St.Margrethen Morgen Sams-
tag, 11. September, sammelt die
Musikgesellschaft ab 9 Uhr Alt-
papierundKarton.DieSammel-
stellebefindetsichbeimVorplatz
zum Silo der Lütolf AG an der
Industriestrasse.Altpapierkann
auch dort abgegeben werden.
Gesammelt wird sauberes und
gebündeltes Altpapier bismaxi-
mal 12 kg sowie aufgetrennte
Kartonschachteln und Karton-
verpackungen, die ebenfalls
sauber undgebündelt seinmüs-
sen. Nicht mitgenommen wer-
den dürfen insbesondere ganze
Schachteln, Getränkekartons,
plastifizierter Karton, Altpapier
in Plastik- oder Papiertaschen.
Die fleissigen Papiersammler
danken für das Verständnis und
freuen sich auf die korrekt am
Strassenrand bereitgestellten
Altpapier- undKartonbündel.

Kirchenfest zumHochfest
MariäGeburt

Au Am Sonntag, 12. September,
feiert die Pfarrei Au ihr Patrozi-
nium zum Hochfest Mariä Ge-
burt. Der Gottesdienst beginnt
um 9.30 Uhr und wird vom Kir-
chenchormit Liedern der «Vater
unserMesse»vonLorenzMaier-
hofermusikalischmitgestaltet.


